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Bezirksvertretung 2 (Rodenkirchen) 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 

Die Bezirksvertretung Rodenkirchen dankt dem Petenten für seine Eingabe. Sie sieht die bestehende 
Abgrenzung des Kita-Geländes aber als ausreichend an. Eine Abtragung des Hügels im Außenbe-
reich der Kita wird daher nicht befürwortet. 
 
 
Alternative: 
Die Bezirksvertretung Rodenkirchen dankt dem Petenten für seine Eingabe. Sie sieht die bestehende 
Abgrenzung des Kita-Geländes aber als ausreichend an. Im Interesse einer Entspannung des nach-
barschaftlichen Verhältnisses, spricht sich die Bezirksvertretung dafür aus, den Erdhügel im Außen-
bereich der Kita abzutragen und gegebenenfalls an anderer Stelle auf dem Außengelände wieder 
aufzuschütten.  
 
 
 

Bezirksvertretung 2 (Rodenkirchen) 06.06.2016 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

X Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme   € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 

Das Grundstück des Petenten grenzt an das Außengelände der Kita Derkumer Straße 12. Aufgrund 
von gefundenen Steinen in seinem Garten sowie einer durch einen Steinwurf beschädigten Terras-
sentür vermutet der Petent, dass diese Steine von Kindern der Kita geworfen wurden. Er beantragt 
eine wirksame Abgrenzung gegenüber dem Kita-Gelände. 

Aufgrund der relativ großen Entfernung der vom Petenten vermuteten Wurfposition zu der beschädig-
ten Fensterscheibe (mind. 10 Meter), sowie den sich dazwischen befindlichen Hindernissen (Büsche, 
Gartenhäuschen, Zaun) scheint es nicht möglich, dass ein maximal 6 Jahre altes Kind die geschilder-
te Beschädigung einer dreifach verglasten Scheibe herbeigeführt hat. Die Verwaltung hat hierzu vor 
Ort auch entsprechende Wurfversuche durchgeführt. Eine Kostenübernahme wurde daher abgelehnt. 
Der Sachverhalt wurde dem Petenten im Rahmen eines Ortstermins am 13.10.2015 ausführlich erläu-
tert. Bisher konnten sowohl Kita-Leitung als auch die Erzieherinnen nicht feststellen, dass von Kin-
dern Gegenstände auf das Grundstück des Petenten geworfen wurden. Gleichwohl werden die Erzie-
herinnen im Rahmen der Aufsicht verstärkt darauf achten.  

Die Kita sowie das Gelände sind nicht im Eigentum der Stadt Köln, sondern angemietet. Der vorhan-
dene Stabgitterzaun wurde vom Eigentümer errichtet. Dieser hat eine Erhöhung abgelehnt. Eine Prü-
fung durch die Verwaltung hat ergeben, dass der Zaun den einschlägigen Normen entspricht.  

Im Interesse einer Entspannung des nachbarschaftlichen Verhältnisses käme als vorbeugende Maß-
nahme in Betracht, den Hügel als mögliche Wurfposition ganz oder teilweise abzutragen und gege-
benenfalls an einer entfernteren Stelle auf dem Außengelände wieder aufzuschütten. Aufgrund einer 
ersten groben Kostenkalkulation ist hierbei mit Kosten von ca. 4.000 € zu rechnen. 
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